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Der Ring der Kunst – im Kulturzentrum Trevi in Bozen - ist ein multimedialer Rundgang, der neue 
Technologien nutzt, um die Kunstgeschichte auf attraktive und interaktive Weise zu präsentieren und näher zu 
bringen. Nach den vorausgegangenen Ausgaben, die der Figur der Frau und der Landschaft gewidmet waren, 
wurde für diese Ausstellung anlässlich des hundertsten Jahrestags des Ausbruchs des Großen Kriegs das 
Thema des Konflikts gewählt. Die neue multimediale Ausstellung, die dank der wichtigen Zusammenarbeit mit 
dem Mart, dem Museum für moderne und zeitgenössische Kunst in Trient und Rovereto angelegt wurde, 
präsentiert vom 25. November 2014 bis 20. September 2015 neue Inhalte, neue Werke, neue Künstler, einen 
neuen Aufbau und eine noch aktuellere technologische Ausstattung. 
 
 
Ein neuer Kreis, und nicht nur 
 
Die Besichtigung beginnt in einem kreisrunden Raum, in dem eine 360-Grad-Projektion die Zuschauer 
vollständig umgibt. Anhand einer Auswahl von ca. vierzig Kunstwerken, die als digitale Bilder und im Original 
in der ab Oktober im Mart von Rovereto stattfindenden Ausstellung Der Krieg der kommen wird, ist nicht der 
erste vorhanden sind, schweift der Videofilm unbefangen vom Anfang des 20. Jahrhunderts bis zur heutigen 
Zeit. Grafische Animationen suggestive Bilder aus der Kriegszeit, die vom Bozener Landesarchiv zur 
Verfügung gestellt wurden, bereichern das Erlebnis. Sie gestatten es, bestimmte Aspekte der Werke 
hervorzuheben und sind auf emotionaler Ebene sehr eindrucksvoll. Die Gegenüberstellung von Werken 
zeitgenössischer Künstler und Werken aus der Zeit des Ersten Weltkriegs soll einerseits dem modernen 
Zuschauer die Techniken und Ausdrucksformen der Vergangenheit näher bringen, und ihn andererseits auf die 
Ähnlichkeiten und die Differenzen aufmerksam machen, die zwischen den Lebensbedingungen derjenigen 
bestehen, die den Konflikt seinerzeit erlebt haben, und derjenigen, die ihn heute erleben.  
 
Anhand von Multitouch-Tableaus und der interaktiven Wand besteht danach die Möglichkeit, die Werke näher 
kennen zu lernen, sie zu vergrößern, sie in den Kontext einzufügen, in dem sie entstanden sind, und ihre 
innerste Bedeutung dank der Erklärungen und der Tagebücher der Künstler begreifen. Auch die Kleinsten 
wurden nicht vergessen. Für sie wurde eine Reihe interaktiver Spiele an den Multitouch-Tableaus und die 
neue App für Tablets mit der Bezeichnung Caccia alle opere (Jagd auf die Werke) erdacht, die auf von der 
Ausstellung bereitgestellten Geräten betriebsbereit ist. 
Zwei Videos, deren Ton über Kopfhörer abgehört werden kann, dienen der näheren Behandlung bestimmter 
sozialer und historischer Aspekte in Bezug auf die Künstler oder auf die Zeit, in der sie lebten. Darüber hinaus 
wurde ein Bereich speziell der Lektüre gewidmet: eine Bücherei umfasst zahlreiche Bücher, die sowohl 
Erwachsenen als auch Kindern und Jugendlichen ebenso viele Gesichtspunkte zum Thema der Kunst und des 
Kriegs aufzeigen. 
Eines der im immersiven Videofilm präsentierten Werke, d.h. der von der afghanischen Künstlerin Lida Abdul 
im Jahr 2008 realisierte Kurzfilm In transit,  ist in voller Länge in einem kleinen Kinosaal zu sehen, einem 
beschaulichen kleinen Raum, der sich gut eignet, die schwebende Atmosphäre zu unterstreichen, die den 
Videofilm charakterisiert. 
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Nebenveranstaltungen 
 
Der hundertste Jahrestag des  Ausbruchs der Ersten Weltkriegs gab den Anstoß zu einer weitreichenderen 
Überlegung zum Thema des Konflikts im Verlauf eines Jahrhunderts, die in diesem Fall mehr unter 
anthropologischen als unter strikt historischen Gesichtspunkten und mit besonderem Augenmerk auf den 
Kontext und die kulturellen Aspekte vorgenommen wurde.  
Ein mittwochs um 18.00 Uhr organisiertes Programm von thematischen Veranstaltungen über Theater, 
Literatur, Geschichte, Kunst und Psychologie soll es gestatten, das Thema des Konflikts auf unterschiedliche 
Weise und unter verschiedenen Blickwinkeln zu untersuchen. Nachstehend sind die nächsten Termine 
aufgeführt: 
 
Mittwoch, den 17. Dezember 
Der Krieg der kommen wird, ist nicht der erste 
Gespräch mit Nicoletta Boschiero, Koordinierung des Kuratorenteams der Ausstellung Der Krieg der kommen 
wird, ist nicht der erste (link zu: http://www.mart.trento.it/guerra) bei Mart, Museum für moderne und 
zeitgenössische Kunst in Trient und Rovereto. 
 
Mittwoch, den 21. Januar 
Die Tridentiner im Europäischen Krieg (1914-1920) 
Treffen mit Giuseppe Ferrandi, Leiter der Stiftung des Historischen Museums des Trentino (link zu: 
http://fondazione.museostorico.it/) zum Thema der Ausstellung in den Gallerie Piedicastello in Trient. 
 
Mittwoch, den 28. Januar 
Pop Gaming – Videogames in unserer Kultur 
Gespräch mit Tim Small, Journalist und Film-maker, und Flavio Pintarelli, Berater für digitale Kommunikation. 
 
Mittwoch, den 4. Februar 
Treffen mit dem Musikologen Marco Uvietta (Universität Trient) zum Thema der Beziehung zwischen Konflikt 
und künstlerischem Ausdruck des Komponisten. 
 
Mittwoch, den 18. Februar 
In Zusammenarbeit mit dem Teatro Stabile von Bozen, Treffen mit Elena Marino, Regisseurin und Autorin von 
„Voci nella tempesta”, Annamaria Cascetta, akademische Theaterexpertin und Alessandra Limetti, 
Mitarbeiterin der Tageszeitung „Alto Adige“ und Theaterexpertin. 
 
Mittwoch, den 25. Februar 
L’occhio che uccide (etwa: das Auge, das tötet) -  Film und Krieg 
Treffen mit Massimiliano Coviello, Semiologe, und Flavio Pintarelli, Berater für digitale Kommunikation. 
 
Mittwoch, den 4. März 
In Zusammenarbeit mit dem Südtiroler Chorverband, Treffen mit dem Musiker Mauro Zuccante und Tamara 
Paternoster, Präsidentin des Chorverbands, und musikalische Vorträge von zwei Chören. 
 
Mittwoch, den 18. März 
Frauen und Film – Notizen zur Erkundung 
In Zusammenarbeit mit der Stiftung des Historischen Museums des Trentino wird mit der Konferenz der 
Regisseurin Micol Cossali die Untersuchung fortgesetzt, die dem Film und insbesondere der Figur der Frauen 
und ihrer Rolle im Umfeld des Kriegs gewidmet ist. 
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Montag, den 23., Dienstag, den 24. und Mittwoch, den 25. März 
Den Krieg simulieren, der kommen wird 
Workshop zu Thema Videogames (15.30 – 17.30 Uhr), Kuratel von Ciro Bonfrate und Flavio Pintarelli, Leitung 
Ciro Bonfrate. Die Teilnahme ist 20 Jungen und Mädchen aus den Oberschulen. 
 
Mittwoch, den 25. März 
Konflikt im Spiel – Videogames und Krieg 
Treffen mit Filippo Lorenzin, Journalist und zeitgenössischer Kunstkritiker, und Flavio Pintarelli. 
 
Mittwoch, den 8. April  
Film im Krieg 
In Zusammenarbeit mit der Stiftung des Historischen Museums des Trentino wird mit der Konferenz von 
Giuseppe Ferrandi, Leiter der Stiftung, die Untersuchung fortgesetzt, die dem Film und dem Konflikt in der 
filmischen Ausdrucksform gewidmet ist. 
 
Mittwoch, den 15. April 
Konflikt zwischen Vätern und Söhnen in der Literatur des 20. Jahrhunderts 
Treffen mit Raffaele Donnarumma (Universität Pisa), Essayist und Autor zahlreicher Veröffentlichungen. Erstes 
Treffen unter der Leitung von Prof. Giovanni Accardo. 
 
Donnerstag, den 16. April, vormittags 
Konflikt zwischen Vätern und Söhnen in der Literatur des 20. Jahrhunderts  
Den Schulen vorbehaltenes Treffen mit Raffaele Donnarumma und Giovanni Accardo. 
 
Mittwoch, den 22. April 
In Zusammenarbeit mit dem Mart von Rovereto, Treffen mit Daniela Ferrari, Kuratorin der Ausstellung „Konflikt 
2014 – 1914“ zum Thema der Beziehung zwischen Künstlern und Krieg, sowie deren Einwirkung auf kreative 
Prozesse und künstlerische Sensibilität. 
 
Mittwoch, den 13. Mai 
Erzählung von Konflikten 
Im Rahmen der literarischen Untersuchungen von Giovanni Accardo, Treffen mit Luca  Rastello, Journalist und 
Schriftsteller. Sein erstes Buch „La guerra in casa“ (Der Krieg zu Hause) wurde 1998 veröffentlicht und 
inspiriert sich am Krieg im ehemaligen Jugoslawien. In seinen Reportagen befasst er sich mit Drogenhandel, 
Flüchtlingen und Menschrechten. Sein neuester Roman „I buoni“ wurde von Chiarelettere im Jahr 2014 
herausgegeben. 
 
Mittwoch, den 27. Mai 
Tourismus und Krieg 
In Zusammenarbeit mit dem Landesmuseum für Tourismus Touriseum, Treffen mit dem Leiter Paul Rösch und 
dem Kuratorenteam der Ausstellung zu diesem Thema. Die Kriege haben durch Eröffnen neuer 
Kommunikationswege und die Anwendung neuer Techniken und neuer Materialien auch zur Weiterentwicklung 
des Tourismus und seiner Modalitäten geführt. 
 
Mittwoch, den 10. Juni 
Traumen und Opfer in der zeitgenössischen Literatur 
Treffen mit Daniele Giglioli (Universität Bergamo), der die Themen bezüglich des Traumas und der Figur des 
Opfers unter kritischen und ethischen Gesichtspunkten erörtert. Letzter Termin der literarischen 
Untersuchungen unter der Kuratel von Giovanni Accardo. 
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Führungen 
 
Es besteht die Möglichkeit, Besuchergruppen zu einer Führung durch die Ausstellung anzumelden. 
Anmeldungen von Schulen müssen vorzugsweise per E-Mail an Frau Monica Boscaro, Abteilung Pädagogik, 
gerichtet werden (E-mail: monica.boscaro@provincia.bz.it; Telefon: 0471/411448), wobei der Name der 
begleitenden Lehrkraft und die teilnehmenden Klassen (um Angabe der Zahl der Schüler wird gebeten) 
mitzuteilen sind.  
Zur Analyse und weiteren Untersuchung der Themen und der ausgestellten Werke wurden Informationsblätter 
zusammengestellt, die nach Argument getrennt sind (Geschichte, Literatur, Philosophie, englische und 
deutsche Sprache) und Artikel, Interviews, Essays enthalten, in vielen Fällen ergänzt durch Anregungen für 
Überlegungen und Allein- oder Gruppenarbeit. Das Material kann von der Internetseite der Ausstellung 
heruntergeladen werden und liefert Anregungen für weiterführende Untersuchungen sowohl in der Klasse, als 
auch nach der Besichtigung der Ausstellung im Kulturzentrum Trevi. Das immersive Video und das 
Nachschlagen weiterer Informationen anhand der interaktiven Einrichtungen sind vermutlich wirkungsvoller 
und wecken mehr Interesse, wenn die Schüler bereits Gelegenheit  hatten, sich beispielsweise mit einigen 
Interviews oder mit den Problematiken des Konflikts im Allgemeinen und des Ersten Weltkriegs im Besonderen 
auseinanderzusetzen.  
Die Ausstellung eignet sich besonders für Mittelschul- und Oberschulklassen. Der didaktische Ansatz ist auch 
für die Kinder der letzten Grundschulklassen nicht ausgeschlossen, jedoch empfiehlt es sich in diesem Fall, 
dass die Lehrer vor dem Besuch auswählen, welche Materialien und weiterführenden Einrichtungen während 
des Besuchs der Ausstellung besichtigt werden sollen. 
 
Führungen für Gruppen von maximal 20 Personen müssen beim Front Office des Kulturzentrums Trevi 
vorangemeldet werden. 
 
 
Info 
 
Weitere Einzelheiten über die Ausstellung, das komplette Programm der Veranstaltungen und das für Lehrer 
bereitgestellte didaktische Material können auf der Internetseite der Veranstalter 
(www.provincia.bz.it/nelcerchiodellarte) bzw. beim Front Office des Kulturzentrums Trevi (Telefon 0471 
300980) in Erfahrung gebracht werden. 
Für aktuelle Informationen über Veranstaltungen und Initiativen empfiehlt es sich, das Facebook-Profil 
NelCerchioDellArte zu konsultieren. 
 
  


